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§ Neue, einheitliche Formulare „Protokoll  NEuPP–Startgespräch“  und  „Nachtragseinreich- und –prüfplan“ erstellt (werden in Nachtragsplattform integriert) 

§ Der weiterentwickelte NEuPP-Prozess wurde zum 01.05.2017 in den DB-Konzernbauvertrag eingeführt 

§ Konsequente Anwendung des NEuPP-Prozesses (> 1 Mio. Auftragsvolumen) wird über die Nachtragsplattform sichergestellt  

§ 7 regionale „NEuPP Relaunch“-Veranstaltungen zum NEuPP-Prozess für die Projektbeteiligten auf AG und AN Seite durchgeführt 

K2  „NEuPP – Relaunch“ (Ankündigung, Einreichung, Prüfung und Bezahlung von Nachträgen) 

§ Weiterentwicklung der „Anzeige von Leistungsänderungen“ mit detaillierten Anforderungen an die Darstellung der Bau-Soll/Bau-Ist-Abweichung  

§ Dadurch Vorteile für AG und AN wie z.B.:  

§ Erleichterte und damit schnellere Prüfbarkeit für AG, ob Leistungsänderung vorliegt 

§ Schnelle rechtsverbindliche Entscheidung des AG  bzgl. Anordnung, dadurch frühe Rechtssicherheit für AN 

§ Bei anschließender Einreichung des Nachtrags schnellere Prüfung „dem Grunde nach“ 

§ Pilotierungsphase bei DB bis Ende  2017 

K3  Verbesserung Prozess „Mehrkostenanzeige / Anordnung“ 

§ Nutzung einer gemeinsamen internetbasierten digitalen Nachtragsplattform zum Austausch aller nachtragsrelevanten Dokumente von der VOB-Anzeige bis 

zur Beauftragung des NT-Angebot, einschließlich des Nachtragseinreich- und -prüfplans 

§ Daraus ergeben sich Vorteile wie z.B.:  

§ Verkürzung der Durchlauf- und Bearbeitungszeit durch digitales Einreichen von Dokumenten 

§ Erhöhung der Datenqualität durch digitalen Datenfluss (Entfall von Postwegen und Medienbrüchen) und automatisierter Vollständigkeitsprüfung 

§ hohe Transparenz in der Nachtragsabwicklung durch Statusanzeige und verfügbare Dokumentation  

§ Erfordernisse der Bauwirtschaft/Bahnindustrie, insbesondere Schnittstelle Nachtragsplattform zu den Unternehmen, werden über den Beirat der 

Bauwirtschaft/Bahnindustrie in der Entwicklungsphase eingebracht und vertreten 

§ Entwicklung der Nachtragsplattform Ende 2016 gestartet; Pilotierung der Nachtragsplattform startet in 08/2017; das Rollout in 2018 

K1  Vollständige Digitalisierung des Nachtragsprozesses 
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§ Mitteilung NT-Verhandlungstermin erfolgt mit der 3. Quittung („Prüfung dem Grunde nach“) innerhalb von 40 Kalendertagen  

§ dadurch ist Notwendigkeit einer Abschlagszahlung einzelfallbezogen zu entscheiden 

§ auf Wunsch des AN ist weiterhin eine Abschlagszahlung möglich  

§ Maßnahme wurde zum 01.04.2017 eingeführt 

K5  Anpassung Abschlagszahlungsprozess Nachträge 

§ Erstellung von Kommunikationskonzepten für die jeweiligen Maßnahmen, um eine qualifizierte und kontinuierliche Kommunikation innerhalb der  

        Bauwirtschaft und DB zu gewährleisten  

K6  Kommunikation in die Projekte 

§ Überarbeitung der Anlage 2.8 zum Bauvertrag und Implementierung in den DB-Konzernbauvertrag erfolgt 

§ die Quality Gate ANBau wurden angepasst 

K7  Ausführungsplanung im QG mit AN-Bau 
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§ Rollenklärung der Projektbeteiligten (AG, AN und insbesondere BÜW) mit Blick auf einen verbesserten Zuschnitt der Verantwortlichkeiten zur Entlastung der 

Projektleiter  

§ Prüfung für projektbezogene Zusammenarbeit von sog.  gemeinsamen „NT-Teams“ (AG + AN) mit dem Ziel Kontinuität  und Qualität in der  

        NT-Bearbeitung zu verbessern 

§ Erstellung eines Konzepts für gemeinsame Schulungen zwischen AG und AN mit dem Schwerpunkt Nachtragsmanagement  

Ressourcen und Kompetenzen / Verantwortlichkeiten im Projekt K4  


